
5 

Bundesverdienstkreuz für den Ehrenvorsitzenden der AdA            
von Heinz-Ulrich Kammeier  
 
Am 16.12.2008 wurde unser Ehrenvorsitzender Romanus Krick vom Oberbürgermeister der Stadt Münster mit 
dem Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland, so die offizielle Bezeich-
nung, ausgezeichnet. Diese Ehrung ist umso höher zu bewerten, weil Bundespräsident Horst Köhler die Zahl 
der Auszeichnungen stark reduziert hat. Dem Vernehmen nach erhält lediglich jeder fünfte Vorgeschlagene das 
Bundesverdienstkreuz. 
 
Die offizielle Begründung lautet: 
 
Herr Romanus Krick hat sich durch sein langjähriges Engagement vor allem 
im kulturellen Bereich auszeichnungswürdige Verdienste erworben. 
 
Herr Krick ist verheiratet und hat zwei Kinder. Er war als Angestellter bei der 
Stadt Münster beschäftigt, bevor er im Jahr 2003 in den Ruhestand trat. 
 
Seit 1970, dem Gründungsjahr der Studiowelle Hiltrup e.V., engagiert sich 
Herr Krick für den Krankenhausfunk des Herz-Jesu-Krankenhauses in Müns-
ter-Hiltrup. Bereits im ersten Jahr seiner Vereinszugehörigkeit initiierte er das 
„Mittwochsmagazin“, eine Sendung, die an jedem dritten Mittwoch im Monat 
für drei Stunden ausgestrahlt wird und in der bekannte Persönlichkeiten aus 
Politik, Wirtschaft, Kirche und Sport live oder am Telefon interviewt oder von 
ihm vorbereitete Bandbeiträge abgespielt werden. (…) Durch seinen uner-
müdlichen Einsatz, seine Spontaneität und Kreativität hat er zum Erfolg und 
zum Ansehen des Vereins wesentlich beigetragen. Der Zeitaufwand für Recherchen, Vorbereitungen und Ter-
minabsprachen ist dabei situations- und personenabhängig, beträgt aber mindestens sechs Stunden pro Wo-
che.  
 
Auch in der katholischen Pfarrgemeinde St. Gottfried ist Herr Krick ehrenamtlich engagiert. Seit 1985 ist er Mit-
glied des Pfarrgemeinderates und dort vor allem für die Öffentlichkeitsarbeit zuständig. Als Vorsitzender des 
Sachausschusses Ökumene leitet er die Organisation der Veranstaltungen in der Ökumene. Er besucht neue 
Gemeindemitglieder und nimmt als Vertreter des Gemeinderates an Terminen der Gemeinde teil. 
 

Im Förderverein der Friedensschule Münster über-
nahm er von 1985 bis 1997 Verantwortung als des-
sen Vorsitzender. Durch sein Engagement konnten 
die Mitgliederzahl von 266 auf 375 gesteigert und 
Spendengelder in Höhe von ca. € 25.000 einge-
nommen werden. Zu diesem Zweck besuchte er re-
gelmäßig alle Klassenpflegschaften und führte Ge-
spräche.  
 
1983 initiierte er das erste Sammlertreffen der Auto-
graphensammler in Deutschland und war 1986 ver-
antwortlich für die Gründung der Arbeitsgemein-
schaft der Autographensammler e.V., deren Ziel es 
ist, bedeutende Handschriften für die Nachwelt zu 
erhalten und das Interesse für geschriebene Ge-
schichte zu wecken. Im Laufe der Jahre hat er meh-
rere Tausend Handschriften gesammelt, die bei 
Zweifeln über die Authentizität einer Handschrift zum 
Vergleich herangezogen werden können. Von 1986 
bis zum Jahr 2000 war er Vorsitzender der Arbeits-
gemeinschaft; seither ist er deren Ehrenvorsitzen-
der. 

 
Im Vorstand der CDU-Ortsunion Geist bekleidete er seit 1978 die Ämter des Beisitzers, des Kassenwarts, des 
Schriftführers und des stellvertretenden Vorsitzenden. 
 
Neben vielen anderen verdienstvollen Tätigkeiten hat der Herr Bundespräsident auch Romanus’ Engagement 
für das Sammeln von Autogrammen und Autographen hervorgehoben und damit die Bedeutung unseres ge-
meinsamen Steckenpferdes unterstrichen. Herzlichen Glückwunsch, lieber Romanus, zu deiner Auszeichnung!   


